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Was da kommen kann
Halle 3 November

Es iſt bei der Beſprechung der hohen Brodkornpreiſe
mehrfach ſchon darauf hingewieſen worden daß wenn wir in
dieſem Winter und in der Zeit bis zur nächſten Ernte theure
Lebensmittelpreiſe in Folge des vielfach ungünſtigen Ernteansfalles
haben werden für das nächſte Jahr doch kaum ſehr niedrige Preiſe
zu erwarten ſein werden ſelbſt dann nicht wenn die Ernte pro
1892 eine günſtige ſein wird Die Gründe dafür ſind ganz ein
fach darin zu ſuchen daß die Vorräthe an Feldfrüchten welche
heute vorhanden ſind bis zum Sommer 1892 ſo gründlich auf
gezehrt ſein werden daß man von allen Seiten über die neue
Ernte herfallen daß man ſich auch beſtreben wird die geleerten
Kornmagazine und Vorrathskammern wieder zu füllen Was in
dieſem Jahre ſich weniger an Feldfrüchten ergeben hat kann nicht
ſo bald erſetzt werden Man denke doch nur einmal daran was
an Saatkorn gebraucht werden wird man denke nur daran daß
verſchiedentlich in Rußland jedenfalls ſehr weite Gebiete für
nächſtes Jahr unbeackert bleiben werden weil das herrſchende Elend
die ruſſiſchen Bauern zu demoraliſiren beginnt Aber auch da wo
in Rußland eine Beſtellung der Aecker ſchon ſtattgefunden hat
zeigen ſich ungünſtige Symptome und es iſt beſtimmt zu erwarten
daß das Kornland Rußland im kommenden Jahre auch bei
günſtiger Ernte nicht das liefern wird was in einem regulären
Jahre erwartet wird Rußland iſt heute für den Kornmarkt und
den Kornpreis in Europa noch von recht großer Bedeutung Es
iſt wohl zu wünſchen daß man ſich in dieſer Beziehung vom
Zarenreiche emanzipierte aber es kann doch auch nicht langen
Zweifeln unterliegen daß ſich eine ſolche Emanzipation nicht in
einem oder zwei drei Jahren vollführen laſſen wird Daß die
Kornpreiſe bei uns in Folge und unter Einwirkung des ruſſi
ſchen Roggen Ausfuhrverbotes ganz erheblich höhere als
ſonſt ſind iſt Thatſache und allein mit den Thatſachen haben wir
zu rechnen An das Roggen Ansfuhrverbot dieſes Jahres hat man
anfänglich bei uns durchaus nicht glauben wollen und als es er
laſſen war da hoffte man anf eine baldige Wiederaufhebung weil
es klar zu Tage lag daß die Ruſſen ſich ins eigene Fleiſch ſchnitten
Aber das Verbot iſt trotzdem aufrecht erhalten es wird ſogar noch
erweitert werden indem die Ausfuhr noch weiterer Arten von Feld
früchten ans Rußland für unſtatthaft erklärt werden wird Wir
haben weiter vorn ſchon als im hohen Maße wahrſcheinlich bezeichnet
daß die nächſtjährige ruſſiſche Ernte wenn auch nicht ſo ſchlecht
wie in dieſem Jahre doch keine ſolche ſein werde welche
einen vollen und ausreichenden Ertrag ergiebt Wer will
denn nun ſagen ob das heutige Ausfuhrverbot für Roggen von
der Petersburger Regierung nicht zu einem danernden gemacht
werden wird Man ſoll nicht ſagen dazu liege kein Grund vor
man ſoll auch nicht ſagen die ruſſiſche Landwirthſchaft werde da
durch ruinirt werden der Zar ordnet Alles ſeiner perſönlichen
Politik unter und daß an der Newa der Zug dem deutſchen
Reiche durchaus nicht günſtig geſtimmt iſt liegt klar zu Tage
Der Zar würde andernfalls zum Mindeſten dem deutſchen Kaiſer
den dieſem ſchuldigen Höflichkeitsbeſuch ganz ſicher abgeſtattet
haben Wir rechnen alſo und müſſen ſehr ſtark damit rechnen
daß wir im kommenden Jahre auch keinen Ueberfluß an Brodkorn
haben werden wir müſſen daran denken daß Mangels aller
ne

s5spät geſühnt
Von Charles Moérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

Erſter Theil Das Drama von Orgères
1

Der geheimnißvolle Mann
Es war in den erſten Septembertagen des Jahres 1877

Durch die weite Ebene welche ſich zwiſchen Vervières und
Chartres ausdehnt jagte der Expreßzug in raſender Ge
ſchwindigkeit nur wenige Minuten an den größeren Stationen
anhaltend Jn einem der Salonwagen befanden ſich zwei
Reiſende die ſich im tiefſten Stillſchweigen gegenüber ſaßen
trotzdem ſie zuſammengehörten

Der Aelkere ein Mann von etwa fünfzig Jahren hatte
das Aeußere eines proteſtantiſchen Geiſtlichen aber ſein Ge
ſicht war wenig vertrauenerweckend Seine harten eckigen
Züge die kleinen liſtig und unſtät blickenden Augen die
ſchmalen zuſammengekniffenen Lippen und der Zug von Ver
ſchlagenheit und Grauſamkeit um den Mund machten einen
unangenehmen Eindruck trotzdem der Mann ſich im Verkehr
mit Anderen Mühe gab möglichſt harmlos zu erſcheinen
Er hieß mit ſeinem wahren Namen Hans Straub war aber
in Paris wo er ſeit zwanzig Jahren wohnute nur als
Fulgence Gaillard bekannt Was er eigentlich trieb wovon
er lebte das blieb ſelbſt ſeinen nächſten Bekannten verborgen
Und er hatte wohl Urſache ſein Gemeimniß zu wahren
denn er ſtand im Dienſte der allgemein verhaßten Geheim
polizei deren brauchbarſtes Werkzeug er war

Sein Gefährte ein junger Mann von fünfundzwanzig
Jahren mit friſchem wohlgenährtem Geſicht und hellen
Augen ſchien bei ihm die Stellung eines Schreibers oder
Dieners einzunehmen Er hieß Lazarus Pidour war der

ſtände hervorrufen kann Spielt Rußland dann noch einen
Trumpf aus dann könnten die Preiſe noch drückender werden
als in dieſem Jahre Daran wollen wir bei Zeiten denken und
uns nicht über unerfreuliche Möglichkeiten hinwegtäuſchen Zu
dem Zweck aber muß auch bei Zeiten an wirkſame Gegenmaß
regeln gedacht werden alſo an eine derartige Stellung unſerer
Landwirthſchaft welche uns darauf rechnen läßt nach und nach
ruſſiſche Kornzufuhren entbehren zu können

Wir haben ſchon geſagt daß die Befreiung des Korn
marktes vom ruſſiſchen Einfluß ſich nicht ſo ganz glatt
vollziehen wird Jn dieſem Jahre mußten wir den ruſſiſchen
Roggen wohl oder übel entbehren aber wir mußten den Mangel
anch mit hohen Brodkornpreiſen bezahlen Und übertrieben hohe
Kornpreiſe ſind ſtets von Nachtheil ſie ſchwächen die wirthſchaft
liche Leiſtungsfähigkeit der ganzen Bevölkerung und werden auch
vom Landwirth gar nicht verlangt Wohin wir zu ſtreben haben
iſt alſo Entbehrung des ruſſiſchen Roggens ohne daß eine Preis
erhöhung von Bedentung eintritt Deutſchland bant heute nicht
ſo viel Noggen wie es gebraucht es iſt auch möglich daß es
kaum jemals im Stande ſein wird ſeinen ganzen Bedarf wirklich
allein zu decken Das iſt aber auch gar nicht von Nöthen es
giebt ja auch außer Rußland noch Kornländer welche mehr pro
duziren als ſie gebrauchen und bei denen wir nie Chikanen zu
befürchten haben Was aber nöthig iſt daß wir mehr produ
ziren und zwar ſo viel daß wir uns weder um Hinz noch
um Kunz zu ſcheeren brauchen ſondern Andere in der
Hand haben ſtatt daß dieſe in gewiſſem Sinne wenigſtens
uns heute in der Hand haben Nun iſt es ganz ſelbſtver
ſtändlich denn auch der Landwirth iſt Geſchäftsmann und kann
von der Luft allein nicht leben daß die Landwirthſchaft nicht mit
einer Unterbilanz arbeiten kann ſondern Kulturen zuſtreben muß
die ſich rentiren Der Kornbau war in Deutſchland nicht immer
lohnend und wir möchten gern verhüten daß eine ſolche Periode
nochmals käme denn die Zeche bezahlt am Ende immer nur das
große Publikum Das Publikum hat einen berechtigten Anſpruch
anf reelle Brodkornpreiſe die Landwirthſchaft wie jeder Kauf
mann Fabrikant oder Handwerker auf einen reellen Verdienſt
umſo mehr als die Unkoſten des landwirthſchaftlichen Betriebes
fortwährend höhere und höhere werden Auf dieſem Boden muß
die Vereinbarung getroffen werden Für das nächſte und wohl
auch noch das übernächſte Jahr allermindeſtens wird ſchon die
natürliche Marktlage dafür ſorgen daß keine Schlenderpreiſe im
Kornhandel entſtehen Man wird ſich alſo keine Sorgen zu machen
brauchen Aber was die nächſten Jahre dann bringen werden
Die Landwirthſchaft muß in den Stand geſetzt werden billiger
produziren zu können das iſt der eine Kernpunkt und der zweite
iſt es muß verhindert werden daß die Börſe die Kornpreiſe hin
auf oder hinabſchrauben kann wie es nun gerade in ihrem Jntereſſe
liegt Theure Preiſe wollen wir nicht Preiſe bei welchen kein
Landwirth exiſtiren kann tangen auch nichts es muß daranf ge
halten werden daß die Getreide Termin Geſchäfte mit ihren Hinter
thüren und geheimen Mittelchen aus der Welt geſchafft werden
damit eine richtige Gewinntheilung heranskommt Der Landwirth
der den Tag über auf dem Felde liegt hat das Anrecht anf den
Haupttheil der Händler der mit ein paar Federſtrichen ganze
Waggonladungen hierhin und dorthin dirigirt auf den Mindertheil
denn ſein Profit ſummt ſich doch zuſammen Dem Landwirth kann

vorhandenen Vorräthe ſchon eine Mittelernte unbehagliche Zu ein ungünſtiges Jahr alles verderben der Händler hat faſt immer
ſeinen Profit wenn er nur der wilden Spekulation ferubleibt
Verkrachte Spekulanten braucht man nicht zu bedauern

Die amerikaniſche Union und Chile in
Konfüikt

Halle 3 November
Die nord amerikaniſche Regierung hatte in dem chile

niſchen Bürgerkriege den Präſidenten Balmaceda ſoweit
unterſtützt wie es ohne offenbaren Bruch der Nentralität anging
Das jofortige Einſchreiten gegen ein Schiff der Kongreßpartei
welches auf dem Boden der Vereinigten Staaten Waffen einge
nommen hatte war eine Gefälligkeit für den autokratiſchen Präſi
denten Freilich ſtand der Parteinahme des Staatsſekretärs Blaine
eine entgegengeſetzte und viel wirkſamere einiger nordamerikaniſchen
Kapitaliſten gegenüber welche der Kongreßpartei wiederholt mit
Geld unter die Arme gegriffen und ihr namentlich die überraſchende
Expedition die ſchnell zur Entſcheidung geführt ermöglicht haben
Als die Regierungstruppen geſchlagen waren und die Hauptſtadt
von der Parlamentspartei beſetzt war flüchteten ſich viele Anhänger
Balmacedas die ſich den Gegnern beſonders verhaßt gemacht
hatten namentlich die bei den Hinrichtungen von Verwandten und
Freunden der anderen Partei betheiligten in die Häuſer von Dip
lomaten welche gegen das Eindringen der Sieger geſchützt waren
Balmaceda ſelbſt hat einige Zeit auf dieſe Weiſe ſein Leben ge
ſichert machte demſelben aber als er die Freiheit nicht gewinnen
konnte ein Ende Auch bei dem amerikaniſchen Geſandten Patrick
Egan einem nicht im beſten Rufe ſtehenden Jrländer hat eine
Anzahl hervorragender Vertreter der beſiegten Partei Aſyl gefunden
Schon darüber iſt zwiſchen dem Geſandten und der proviſoriſch
an der Spitze des Staates ſtehenden Junta ſcharfe Spannung
entſtanden Egan nimmt das Recht in Anſpruch ſeine Schützlinge
unängefochten auf ein amerikaniſches Schiff zu bringen die Junta
verſagt den Schutz ſobald dieſelben das Geſandtſchaftshaus ver
laſſen haben würden es ſei denn daß ſie der beſtehenden Regierung
zur Aburtheilung Seitens der ordentlichen Gerichte übergeben
würden Dies gilt aber als gleichbedeutend mit der Abführung
zur Hinrichtung und wenn der amerikaniſche Geſandte verſuchen
ſollte ſeine Klienten durch amerikaniſche Schiffsſoldaten auf ein
Schiff geleiten zu laſſen ſo iſt zu befürchten daß auch von der
Eskorte kein Mann mit dem Leben davon käme denn die Stimmung
der Bevölkerung iſt ſehr erregt und das chileniſche Militär würde
in dieſem Falle mit ihr gemeinſchaftliche Sache machen

Ju einer Straße von Valparaiſo hat nun kürzlich ein Reu
kontre zwiſchen Matroſen des nordamerikaniſchen Kriegsſchiffs

Baltimore und Chilenen ſtattgefunden Die Matroſen ſollen
nicht bewaffnet geweſen ſein ein Theil von ihnen iſt übel zuge
richtet worden einer iſt geſtorben Der Geſandte yat darüber
großen Lärm gemacht er behauptet daß die chileniſche Polizei an
dem Angriffe des Pöbels auf die Matroſen ſich betheiligt habe
was dadurch bewieſen ſei daß die Wunden von Bajonetten her
rührten Jn den Händen der Bevölkerung befinden ſich aber aus
dem Kriege her noch viele Bajonettgewehre Dem Stauntsſekretär
Blaine kam die Affaire ſehr erwünſcht er ließ daraus in der
Preſſe einen Kriegsfall ſchmieden weil morgen einige wichtige
Wahlen namentlich die der Gouverneure der Staaten NewYork

mz

uneheliche Sohn einer Bierbrauerstochter aus Nanuch und
nach deren Tode von Fulgence Gaillard aufgenommen und
erzogen worden Dank ſeiner Anſtelligkeit wurde er ſeinem
Wohlthäter bald unentbehrlich und begleitete ihn überall hin

Wir fahren zu dem Baron Reynaud unterbrach Pidoux
endlich das Stillſchweigen Was will er von uns

Fulgence blinzelte liſtig mit den Augen zuckte die Achſeln
und erwiderte Jch weiß es nicht

Jſt er reich
Wie Rothſchild
Ach hätte ich doch ſeine Millionen ſeufzte Pidoux

Jch gäbe viel darum
Und ich erſt murmelte Fulgence Gaillard den von

jeher eine verzehrende Gier nach Reichthum beherrſchte
Dann verſanken Beide wieder in ihr voriges Stillſchweigen

und begnügten ſich dem Geſpräche dreier Herren zu lauſchen
die auf der nächſten Station einſtiegen und ſich lebhaft über
ihren Freund den Grafen Jean von Mareilles unterhjielten

Er ſoll gänzlich ruinirt ſein erzählte der Eine und
kann ſich nicht einmal durch eine reiche Heirath heraushelfen
weil er ſeine Couſine Helene von Lignes ein ganz armes
Mädchen zur Frau genommen

Aber er hat ja eine ſteinreiche Tante fiel ihm ein
Anderer in s Wort

Allerdings doch die Alte iſt entſetzlich geizig und giebt
ihm nichts Sie lebt ganz allein mit einer alten Magd
drei Meilen von Mareilles entfernt an einem Ort der furcht
erregend einſam iſt Von ihr hat Jean nichts zu hoffen

Eine ſchlimme Geſchichte Um ſeinetwillen wünſchte ich
den Tod der liebenswürdigen Tante

Amen fielen die Anderen lachend ein
Während dieſes Geſpräches zog Fulgence Gaillard heim

lich ein kleines Buch hervor und machte ſich folgende No
tizen Graf von Mareilles ruinirt Seine alte Tante
hat enormes Vermögen lebt allein drei Meilen von Combiers

Jn Laval verließen ſämmtliche Jnſaſſen des Salonwagens
den Zug Die drei Jäger wurden von dem Grafen Jean
abgeholt während Fulgence Gaillard mit ſeinem Schreiber
eine bereitſtehende Kaleſche beſtieg die ihn in kurzer Zeit
nach Combiers dem Schloſſe des Baron Maxime Reynaud
brachte

Der Baron der ſeit fünf Jahren Wittwer war und eine
halberwachſene Tochter beſaß kam früher nur ſelten hierher
aber ſeit er die Gattin ſeines Gutsnachbarn des Grafen
von Mareilles kennen gelernt brachte er den größten Theil
des Jahres in Combiers zu Die eigenthümliche Schönheit
der jungen Frau hatte ſofort ſein Herz gefangen genommen
und eine ſo heftige Leidenſchaft in ihm entfacht daß er be
ſchloß Alles aufzubieten dieſes herrliche Weib zu gewinnen

Graf von Mareilles bewohnte mit ſeiner Gattin einen
kleinen zwei Meilen von Combiers gelegenen Edelhof der
aber in Folge der zerrütteten Vermögensverhältniſſe ſtark
verſchuldet war Jean ſtand vor dem Ruin und es gab für
ihn nur eine Rettung den Tod ſeiner Tante auf den er
aber nicht rechnen konnte da Fräulein Angelika trotz ihrer
ſiebzig Jahre eine ſehr rüſtige Geſundheit beſaß

Da war es nun Baron Reynand der ihm durch ver
ſchiedene Darlehen und Vorſchüſſe aushalf zugleich aber auch
ſich der jungen Gräfin zu nähern und ihr ſeine Gefühle zu
entdecken ſuchte Zwei Jahre lang bot er Alles auf ihre
Gunſt zu erriugen doch umſonſt ſie hielt treu zu dem
Grafen und wenn ſie nicht allen Verkehr mit dem Baron
abbrach ſo geſchah dies unr aus Furcht er könne ihrem be
drängten Gatten ſchaden Natürlich reizte ihr hartnäckiger
Widerſtand den reichen Banquier und ſteigerte ſeine Leiden

ſchaft derart daß er beſchloß alle Mittel anzuwenden di
Spröde zu gewinnen

Als Fulgence Gaillard oder Straub wie er eigentlich
hieß das Schloß betrat wurde er ſofort zu dem Baron ge
führt der ſich mit ihm in ſein Arbeitszimmer einſchloß un
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und Ohio vorzunehmen ſind welche ein wenig chauviniſtiſch be
einflußt werden ſollen Außerdem iſt Blaine darüber erboſt daß
ſeine pan amerikaniſchen Anregungen auf dem Waſſhingtoner Kon
greſſe bei den mittel und ſüdamerikaniſchen Staaten keine Gegen
liebe gefunden haben und er nimmt gern eine Gelegenheit wahr
um einem derſelben zuzuſetzen Gegen Chile deſſen proviſoriſche
Regierung ihm verhaßt wendet er ſich mit beſonderem VergnügenDer Ton der amerikaniſchen Note an die Junta iſt dochſahrend

und drohend die chileniſche Antwort ſachlich ruhig und feſt
Wegen des Zuſammenſtoßes bei welchem die Matroſen des Schiffs

Baltimore den Kürzeren gezogen haben ſchwebt die Unterſuchung
deren Ergebniſſen nicht vorgegriffen werden kann Chile läßt ſich
nicht einſchüchtern und im Falle eines Krieges würde es anfäng
lich mit ſeiner Flotte den Amerikanern ſoweit überlegen ſein daß
es ihnen großen Schaden zufügen könnte Auf die Dauer würde
natürlich der Koloß das kleine durch ſeine lanuggeſtreckte Küſte ſehr
exponirte Land erdrücken da die Union in kurzer Friſt überlegene
Kriegsſchiffe kaufen und eine Menge Schnelldampfer der Handels
marine für den Kriegsdienſt aptiren würde

Dazu wird es aber nicht kommen Den als bedrohlich auf
gefaßten Umſtand daß der Geſandte Egan abberufen iſt halten
wir vielmehr für ein friedliches Zeichen da hierdurch nur der
Wunſch der chileniſchen Regierung daß dieſer Friedensſtörer ent
fernt werde erfüllt worden iſt Die Angaben von Rüſtungen in
nord amerikaniſchen Häfen von dem Befehle alle Kreuzer zu be
waffnen und der fieberhaften Thätigkeit in den Arſenalen ſchießen
anſcheinend weit über das Ziel hinaus Nach der Abreiſe Egans
wird die Verſtändigung bald gefunden werden Wahrſcheinlich iſt
der Angriff auf die Matroſen von Baltimore durch die irrige
Annahme der Chilenen herbeigeführt worden daß die Nordamerikaner
die im Geſandtſchaftsgebände verborgenen Perſonen auf das Schiff
bringen wollten

Der Kongreß der Union tritt im December zuſammen Ohne
ſeine Zuſtimmung kann kein Krieg erklärt werden Die Mitglieder
beider Häuſer würden es ſehr übel vermerken wenn ſie ſechs
Wochen früher nach Waſhington berufen würden um über eine
ſolche Bagatelle zu verhandeln

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 2 November Hofnachrichten Heute Vor
mittag arbeitete der Kaiſer zunächſt mit dem Chef des Civil
Kabinets und nahm ſpäter die Vorträge des Staatsſekretärs im
Reichs Marineamt Vize Admirals Hollmann und des Chefs des
Marinekabinets Kapitäns zur See Frhrn v Senden Bibran ent
gegen Während der Nachmittagsſtuunden verblieben die Majeſtäten
im Neuen Palais und nahmen dort anch die Frühſtückstafel allein
ein Morgen Vormittag gedenkt der Kaiſer an der St Hubertus
Parforcejagd theilzunehmen

Jn Betreff der Durchreiſe des Zaren durch
Dirſchau ſoll die nachfolgende von der Danz Ztg berichtete
Thatſache nicht unerwähnt bleiben Schon über eine halbe Stunde
vor Ankunft des Hofzuges wurde von dem anweſenden mit
ſcharfen Patronen verſehenen Militär der Bahnhof und die
Uebergänge abgeſperrt auch die auf der Weichſel durchfahrenden
Kähne mußten vor den Brücken anhalten Für einen Schiffer aus
Bromberg der der Weiſung des Poſtens ſeinen Kahn anzuhalten
nicht ſofort nachkam hätte dies verhängnißvoll werden können da
der Soldat auf ihn Feuer abgab zum Glück ohne zu treffen

Eine Kaiſerliche Ordre beſtimmt daß die mili
täriſchen Unternehmungen der Truppve des Reichskommiſſars für
Oſtafrika als ein Feldzug anzuſehen ſind Denjenigen Mili
tärperſonen welche in je einem der Jahre 1889 1890 und 1891
an einem Gefechte theilgenommen haben kommt je ein Kriegsjahr
zur Anrechnung

Die Hamburger Nachrichten erklären im An
ſchluſſe an einen Artikel der amerikaniſchen Wochenſchrift VBelletr
Journal über die innere Lage Deutſchlands Die deutſche
Preſſe gebe nicht entfernt ein zutreffendes Bild der wirklichen
öffentlichen Meinung in Deutſchland Sie wirke ſchädlich weil
ſie in den maßgebenden Stellen falſche Auffaſſungen entſtehen
laſſe Die wahre Vaterlandsliebe äußerte ſich nicht in einer
kritikloſen Zuſtimmung und Vertuſchung es ſei deshalb kindiſch
Jemand der Gefährdung der Staatsintereſſen zu zeihen wenn er
den Verſuch mache die politiſchen Führer vor der Beſchreitung
falſcher Wege zu warnen

Der Kaiſerliche Botſchafter in London wurde
laut Meldung des Reichs Anzeiger ſofort nach Eintreffen der
telegraphiſchen Meldungen des Kaiſerlichen Gonverneurs für Oſt
afrika daß Emin Paſcha anfangs Juli von dem Albert Edward
Njanza nach dem Albert Njanza aufgebrochen ſei beauftragt Lord
Salisbury hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ihm bei dieſem
Anlaß mitzutheilen daß Emin Paſcha bei dieſem Zuge in die eng
liſche Jntereſſenſphäre gegen die ihm ausdrücklich ertheilten Jn
ſtruktionen handle und daß die Kaiſerliche Regierung unter dieſen

j

ohne weitere Umſchweife die Frage an ihn richtete Kann
man ſich auf Euch verlaſſen

Unbedingt Herr Baron
Gut ich weiß mein Vater war ſchon mit Euch zu

frieden Soviel ich Euch kenne fuhr er fort ſtrebt Jhr
nach Reichthum und die paar tauſend Franken die Jhr
jährlich verdient werden Euch kaum genügen

Er ſagte das ruhig mit einem halben Lächeln aber das
ſcharfe Auge des geheimen Agenten gewahrte dennoch die
innere Aufregung ſeines Clienten

Jch hätte längſt etwas für Euch thun ſollen mein
lieber Straub begann der Baron von Neuem nun das
Verſänmte läßt ſich jetzt nachholen Nur verlange ich dafür
einen Dienſt von Euch eiuen ſehr wichtigen

Wenn er ausführbar iſt
Alles iſt möglich war die heftige Antwort
Und um was handelt es ſich

Der Baron zögerte einen Augenblick als kämpfe er eine
Verlegenheit nieder dann ſtieß er haſtig hervor Jch liebe
ein Weib eine junge Frau

Straub biß ſich auf die Lippen Der Gutsherr von
Combiers zählte 45 Jahre und in dieſem Alter ſind die
Leidenſchaften oft am heftigſten unbezähmbarſten

Eine Pariſerin fragte der Agent lauernd
Nein eine Frau hier aus der Umgegend meine Nach

barin die Gattin eines ruinirten Landjunkers
Sein Name
Der kommt vorläufig nicht in Betracht Jch will erſt

noch eine Unterredung mit ihr haben Zu dieſem Zweck
veranſtalte ich morgen ein großes Jagdfeſt Weiſt ſie mich
ab ſo nehme ich Eure Hilfe in Anſpruch

Und worin ſoll dieſelbe beſtehen
Dieſe Frau hat einen Gatten
Den ſie liebt
Unſinnigerweiſe

Umſtänden die Verantwortlichkeit für ſein Unternehmen ablehnen
znüßte Nach Meldung des Botſchafters hat der Premierminiſter
für dieſe Mittheilung ſeinen Dank ansgeſprochen

Der Gouverneur für Deutſch Oſtafrika Frei
herr von Soden hat unter dem 2 Oktober zu DaresSalaam
einen Gouvernementsbefehl erlaſſen worin die Ernennung
des Korvettenkapitäns Rüdiger zum Stellvertreter des
Gonvernenrs bekannt gemacht wird Zugleich wird darin kund
gethan daß die dem Gouverneur übertragenen Befugniſſe des
Kommandeurs der Schnutztruppe künftig vom Korvettenkapitän Rü
diger ausgeübt werden während der bisher damit betrante Bezirks

hauptmann R Schmidt auf ſeinen Poſten nach Bagamoyo
zurückkehrte

Emin Paſcha geht nach Kamerun Von dem
Privatdozenten Dr von den Steinen in Marburg welcher mit
Emin Paſcha in vertraulichem Briefwechſel geſtanden wird nämlich
der Nat Ztg mitgetheilt Emin Paſcha wolle wahrſcheinlich
quer durch Afrika nach Kamerun ziehen alſo nicht in ſeine frühere
Provinz zurückkehren Andeutungen in dieſer Richtung hat der
Paſcha bereits gemacht

Zur Anwerbung von Trägern fürdie Expedition
des Afrikareiſenden O Borchert die zu Anfang nächſten
Jahres nach Oſtafrika aufbrechen ſoll beabſichtigt Graf von
Schweinitz à la snite des FeldArtillerie Regiments v Scharn
horſt ſich mit nächſter Gelegenheit nach Oſtafrika zu begeben

Die Handelsvertrags Verhandlungen zwiſchen
Deutſchland und Jtalien ſind zum Abſchluß gelangt Legations
rath Pritſch iſt am Sonntag als Vertreter des Auswärtigen Amts
behufs Unterzeichnung des Vertrags in München eingetroffen

Auch ein Geſetzentwurf wegen Ablöſung der
Stolgebühren ſollte nach einer Meldung der Blätter dem
preußiſchen Landtag unmittelbar nach deſſen Wiederzuſammen
tritt zugehen Dieſe Nachricht iſt jedoch verfrüht Allerdings
haben bereits in den erſten Sommermonaten in allen Provinzen
der Monarchie ſtatiſtiſche Erhebungen über die vorausſichtliche
Wirkung einer ſolchen Maßregel ſtattgefunden auch ſind die Er
gebniſſe dieſer Unterſuchung bereits vor einigen Wochen dem Knltus
miniſterium zugegangen Damit ſind indeſſen die Vorbereitungen
noch nicht beendet geweſen Es ſind insbeſondere noch umſtänd
liche Verhandlungen zwiſchen dem Kultus und dem Finanz
miniſterium erforderlich ehe an die Ausarbeitung der Vorlage ge
dacht werden kaun

Die Normalſatzungen für Kriegervereine
nach der Aufſtellung des Vorſtandes des dentſchen Kriegerbundes
werden nunmehr vom Miniſter des Jnnern in den Preußiſchen
Amtsblättern veröffentlicht Es wird hinzugefügt datz den ein
zelnen Vereinen vorbehalten bleibe bei Annahme dieſer Satzungen
ſolche Beſtimmungen hinzuzuſetzen die nach den örtlichen oder
ſonſtigen beſonderen Verhältniſſen etwa für erforderlich erachtet
werden

Maisbrod das ziemlich billig kommen würde in
großem Maßſtabe zur Verſorgung der Bevölkerung herzuſtellen
ſollen angeblich in Berlin Verſuche in Angriff genommen werden
Schlägt der Verſuch ein und würde eventuell der beſtehende Mais
zoll aufgehoben dann brauchten wir uns künftig ſo gut wie gar
nicht mehr um ruſſiſche Ausfuhr Verbote zu bekümmern Mit
Hilfe des Mais würde dann die deutſche Landwirthſchaft den
heimiſchen Boden decken können

Erhebungen über die Hausgewerbetreibenden
in der Weberei finden auf Veranlaſſung des Reichsamtes des
Jnnern gegenwärtig in den Einzelſtaaten ſtatt Die Ergebniſſe
werden für die Entſcheidung der Frage maßgebend ſein ob die
bezeichneten Gewerbetreibenden in die Jnvaliditäts und
Altersverſorgung der Arbeiter einbezogen werden ſollen
oder nicht

Die gemiſchte Deputation des Berliner Ma
giſtrats und der Stadtverordneten hat die ſogenannten
Nothſtandsanträge des Sozialiſten Singer inbeſondere
den Antrag auf Vornahme ſtädtiſcher Bauarbeiten in großem
Umfange um der Arbeitsloſigkeit zu ſteuern abgelehnt da ein
Nothſtand nicht vorliege

Der Bund der Berliner Buchdruckereibeſitzer
theilt heute mit daß in Berlin bisher nur in 22 Druckereien
273 Gehilfen die Forderungen dieſer bewilligt wurden Die anf
tägliche Kündigung ſtehenden Gehilfen haben hente in Ausführung
des geſtrigen Beſchluſſes ſoweit ſie dem Unterſtützungsverein an
gehören in den Druckereien welche die Forderungen ablehnten
ſofortige Entlaſſung genommen und ſind von den Prinzipalen ab
gelohnt worden Das Hilfsperſonal hat ſich dem Vorgehen der
Gehilfen theilweiſe mit Kontraktbruch angeſchloſſen

Die ſozialdemokratiſche Oppoſition wird ſich
in Berlin unter der Bezeichnung Verein unabhängiger Sozialiſten
organiſiren Sie ſoll ſchon über ſo erhebliche Geldmittel verfügen
daß ſie daran denken kann eine eigene Zeitung herauszugeben
Bebel und Liebknecht werden vielleicht mehr Widerſtand finden als
ſie bisher gedacht haben

Und was weiter
Er muß verſchwinden
Hm das iſt bedenklich
Jch weiß wohl Aber meint Jhr ich würde meine Zu

flucht zu Euch nehmen wenn die Sache ſo leicht wäre
Sie ſind ſehr liebenswürdig entgegnete Straub ironiſch

Sie ſprachen vorhin von einem Vermögen Herr Baron
Es wird Euer ſein Jhr mögt ſelbſt die Höhe der

Summe beſtimmen

Der Badenſer lehnte ſich in den Stuhl zurück ſtrich ſich
das glattraſirte Kinn und ſchien nachzudenken

Wollen Sie mir einige Fragen erlauben Herr Baron
ſagte er endlich

Recht gern
Wie alt iſt der Mann
Ungefähr dreißig Jahre alt
Und ſeine Geſundheit
Jſt vorzüglich
Sagten Sie nicht er ſei in ſchlechten Verhältniſſen

Vielleicht hat er aber Ausſichten für die Zukunft
Nur ſehr ungewiſſe eine Schweſter ſeines Vaters
Wird die betreffende Dame morgen hier ſein
Ja und zwar mit dem Manue
Auf alle Fälle muß ich ihn beobachten Es wäre des

halb gut mich gleich einzuweihen nicht wahr Sie meinen
die Gräfin von Mareilles

Der Baron ſchaute überraſcht auf
Woher wißt Jhr das fragte er haſtig

erwiderte Straub beſcheiden der Zufall ſpielt oft
eine ſonderbare Rolle im Leben Sie möchten alſo den
Mann gern vernichten

Er iſt mir im Wege
Und Sie wollen mich mit der Angelegenheit betrauen

mir die Wahl der Mittel überlaſſen

Gotha 2 November Geſtern ſprach Abgeordneter Engen
Richter in einer von den hieſigen Frite veranſtalteten
zahlreichen Verſammlung mit großem Erfolge über die
innerpolitiſche Lage Als er in dem Vortrage äußerte
Nie habe er an Verlogenheit und Unſinn über die freiſinnige Partei
mehr geleſen als gelegentlich der Kämpfe um das Septennat im
Tae 1887 nur die Brochüre Auch ein Programm aus den 99

agen habe noch viel mehr Verlogenheit und Unſinn enthalten
brach die Verſammlung in lante langanhaltende demonſtrative
Beifallsbezeigungen ans

Poſen 2 November Auf Antrag des Magiſtrats be
ammlung einſtimmigſchloß die Stadtverordneten Ver t

wegen des hier herrſchenden Nothſtandes die Errichtung von
Suppenküchen

Gneſen 2 November Ein Extrablatt des in Poſen er
ſcheinenden Dziennik Poznanski meldet die Ernennung des Prä
laten Dr Florian v Stablewski zu Wreſchen zum Erz

bifchof von Poſen und Gneſen

OeſterreichUngarn
Wien 2 November Der Kaiſer machte dem Könige

und der Königin von Griechenland einen längeren Beſuch
Der König geleitete ſodann den Kaiſer an den Wagen und verab
ſchiedete ſich von ihm aufs Herzlichſte Unmittelbar darauf ſtattete
der König ſeinen Gegenbeſuch ab

Prag 2 November Geſtern fand unter Schmeykal s
Vorſitz eine Verſammlung deutſcher Vertrauensmänner ſtatt welche
einhellig eine Reviſion der Partei Organiſation genehmigte Die
Altezechen haben ihre Landtagsmandate noch nicht niedergelegt
und werden wie das Organ Rieger s berichtet über die Frage in
einer Verſammlung ſämmtlicher Abgeordneten verhandeln

Es werden vom Premierminiſter Graf Taaffe und dem
Prager Statthalter Graf Thun neue Anſtrengungen gemacht in
Böhmen einen Ausgleich zu Stande zu bringen Es werden da
rüber in Wien Verhandlungen abgehalten werden

Jtalien
Rom 2 November Das Programm der interparla

mentariſchen Friedens Konferenz iſt wie folgt feſtgeſetzt
worden Am 3 d M findet die Eröffnung der Konferenz auf dem
Kapitol ſtatt am Abend iſt Galavorſtellung im Theater am 4
und 7 iſt der Empfang der Theilnehmer an der Konferenz in der
Deputirtenkammer am 5 veranſtaltet der Fürſt Odescalchi am 6
der Bürgermeiſter eine Soirée zu Ehren der Konferenz am 8
werden die Wahlen vorgenommen und findet Empfang auf den
Kapitol ſtatt An jedem Tage tritt die Konferenz zu einer Sitzung
zuſammen Außer den angeführten Feſtlichkeiten iſt die Beleuchtung
des Fornms und ein Ausflug nach Neapel und Pompeji in Aus
ſicht genommen

Eine hier verbreitete franzöſiſche Schrift Pensons y et
parlons en fordert die Jtaliener auf auf der Kouferenz das
praktiſche Problem d h die elſaß lothringiſche Frage

zur Sprache zu bringen

Frankreich
Paris 2 November Die Regierung hat den Mächten

welche die Akte der Berliner Konferenz unterzeichnet haben Mit
theilung davon gemacht daß der Präſident Carnot verſchiedene
Protektoratsverträge mit den Häuptlingen der Gebiete an
der Elfenbeinküſte zwiſchen Le Lahn und dem Cavally Fluſſe
an der Weſtküſte von Afrika ratifizirt habe

Das Befinden des Kardinals Lavigerie hat ſich laut
Meldung aus Algier erheblich gebeſſert

Nußland
Petersburg 2 November Der kaiſerliche Ukas wonach

unter Aufrechterhaltung des Verbots der Ausfuhr von Roggen
Roggenmehl ſowie aller Getreideabfälle das Ausfuhrverbot
auch auf alles andere Getreide ausgenommen Weizen
auf Kartoffeln ſowie Produkte aus Getreide deſſen Ausfuhr
verboten und aus Kartoffeln wie Mehl Malz Grütze Teig ge
backenes Brod ausgedehnt wird iſt nunmehr veröffentlicht worden
Das Verbot tritt an dem Tage in Kraft welcher auf die Ver
öffentlichung des Ukaſes durch das Geſetzblatt folgt Von vor
ſtehendem Verbot ſind für die Dauer von drei Tagen nach
dieſem Jnkrafttreten diejenigen Produkte ausgenommen welche zur
Kompletirung einer ſolchen Ladung dienen die vor der Veröffent
lichung des Verbots begonnen und vor dieſer Friſt mit der Eiſen
bahn durch die Landesgrenzzollämter ins Ausland abgefertigt
worden iſt

Orient
Belgrad 2 November Außer der bereits gemeldeten

Demiſſion des Finanzminiſters Vunitch welche die Regentſchaft
deſinitiv angenommen hat ſtehen in den nächſten Tagen Ver
änderungen bezüglich der Portefenille des Kriegs und des
Handelsminiſters bevor Nadrodui Dnevnik meldet das
geſammte Kabinet habe ſeine Demiſſion gegeben ſie ſei indeſſen

Jch will ſie gar nicht näher wiſſen Begeht Jhr eine
Ungeſchicklichkeit ſo ſeid Jhr allein verantwortlich

Gut ich erwarte Jhre Befehle
Jhr ſollt ſie erhalten
Wann

Der Baron dachte einen Augenblick nach Morgen Abend
dieſe Stunde

Damit war Straub entlaſſen und während ſein Genoſſe
Lazarus Pidour unten in den Wirthſchaftsränmen mit der
Haushälterin Martha Ribourt ſcherzte und die Dienerſchaft
mit ſeinen Späßen unterhielt zog der Agent ſich in ſein
Zimmer zurück um das Gehörte zu überdenken

Die Ausſicht mit einem Schlag zu dem heißerſehnten
Reichthum zu gelangen fortan ein unabhängiges nur dem

Genuſſe gewidmetes Leben führen zu können berauſchte ſeine
Sinne vollſtändig und in dem Taumel ſeiner Habgier ver
gaß er wie gefährlich das Wagniß war das er im Begriff
ſtand zu unternehmen Die halbe Nacht beſchäftigte er ſich
mit der Angelegenheit des Barons und als der Morgen an
brach hatte er ſeinen Plan entworfen er erwartete nur
noch die nöthigen Befehle um ihn zur Ausführung zu bringen

II

Der Feldzug wird eröffnet
Lauter Hörnerklang Pferdegewieher und das Geräuſch

der heranrollenden Wagen verkündete die Ankunft der zahl
reichen Gäſte die der Baron Reynaud für den heutigen
Tag geladen hatte Man ſah da die verſchiedenſten Ge
ſtalten bunt durcheinander ſtattliche Edelleute wohlgenährte
Gutsbeſitzer Notare aus den benachbarten Bezirken Dorf
ärzte denen dieſe Jagdpartie als eine angenehme Abwechs
lung ihres monotonen Lebens erſchien und rüſtige Jäger in
kleidſamer Tracht unter denen ſich auch Graf von Mareilles
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ſeitens der Regentſchaft refuſirt worden nachdem auch hier die
zuſammengetretenen Führer der radikalen Partei Paſchitch ihr Ver
trauen ausgedrückt haben

Bukareſt 2 November Es verlautet König Milan
werde demnächſt für kurze Zeit hier verweilen

Sofia 2 November Jn der letzten Sitzung der So
branje wurde der zur Beantwortung der Thronrede vorgelegte
Adreßentwurf mittelſt Zuruf genehmigt Nach Prüfung der
Wahlvollmachten beantragte der Präſident die Sobranje möge
anläßlich des Hiunſcheidens Beltſchews der als Opfer für die
Freiheit Bulgariens gefallen ſei ihre Trauer und Theilnahme
ausdrücken Die Verſammlung kam einhellig der Aufforderung
durch Erheben von den Sitzen nach

Amerika
Newyork 2 November Der Bericht des Kapitäns

Schley über die Unterſuchung über die Angriffe gegen die
Matroſen des Baltimore in Valparaiſo theilt mit daß
die Matroſen zahlreiche Mißhandlungen erfuhren Die verhafteten
Leute des Baltimore wurden im Gefängniß heimlich vernommen
und das Geſuch um Zulaſſung eines Offiziers vom Baltimore
zum Verhör wurde von den chileniſchen Behörden abgelehnt Nach
einer Meldung des Herald aus Waſhington erklärte ein Mit
glied der Unionregierung der Bericht Schleys verſchlimmere
die Sachlage Die Regierung werde ſich vorlänfig weiterer
Schritte enthalten um der chileniſchen Regierung eine angemeſſene
Zeit zur Antwort zu laſſen Die Umonregierung werde mit
Mäßigung aber mit Feſtigkeit handeln

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet

Halle 3 November
Univerſitätsnachrichten An hieſiger Univerſität hat ſich

Herr Lic theol Karl Müller habilitirt am vergangenen Freitag
hielt derſelbe in der Aula ſeine Antrittsvorlefung über das Thema

Das J mis der pauliniſchen Rechtfertigungslehre zur ſynoptiſchen
Lehre Jeſu

Stadttheater Das Schauſpiel Streik von Carl Böttcher
geht am Donnerstag erſtmalig in Scene Dem Ghaſtſpiele des be
rühmten Heldentenors Max Alvary wird auch ſeitens unſerer
Nachbarſtädte Merſeburg Naumburg c das lebhafteſte Jntereſſe ent
gegengebracht Herr Alvary war bekanntlich zu Anfnng ſeiner Carrière

ein beliebtes Mitglied der Hofbühne zu Weimar Wegen Unpäßlich
keit des Herrn Hofer wird heute Abend Fidelio gegeben die für

heute angeſetzt geweſene Aufführung von Maurer und Schloſſer findet
am Freitag ſtatt

Der kommunale Bezirksverein Süd und Weſt wird
nächſten Donnerstag im Paradies ſeine Monats Verſammlung
abhalten wobei u a die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen einen
Gegenſtand der Beſprechung bilden werden

b Evangeliſcher Arbeiterverein Jn der geſtern unter Vorſitz
des Herrn Paſtor Wächtler abgehaltenen Verſammlung wurde zunächſt
die Betheiligung der Mitglieder an den Wahlen zu Beiſitzern des
Gewerbegerichts diskutirt und beſchloſſen mit den ſich gegen die
Socialdemokratie richtenden Vereinen in ein Wahlkompromiß zu treten
und erhielt die bereits feſtgeſetzte Vorſchlagsliſte für die Arbeiterbeiſitzer
einſtimmige Genehmigung während den Arbeitgebern anempfohlen
wurde ſich bei der Wahl einer von hieſigen Fabrikanten aufgeſtellten
Vorſchlagsliſte anzuſchließen

r Zum Gewerbegericht Jn einer geſtern ſtattgehabten ſocial
demokratiſchen Verſammlung wurde nachdem die für das Ge
werbeſchiedsgericht aufgeſtellte Candidatenliſte verleſen war eine
Reſolution des Jnhalts angenommen daß die Verſammlung die be
treffenden Candidaten bei der Wahl ſowie bei ſpäter vorkommenden
Maßregelungen kräftigſt unterſtützen möge Ein Antrag eine ſolche
anzunehmen daß alle Beiſitzer ſofern ſie dem ſocialdemokratiſchen
Verein noch nicht angehören demſelben beizutreten haben kam trotz
längerer Diskuſſion nicht zur Annahme

Ein jugendlicher Taugenichts Dem Schulmädchen H
wurde vorgeſtern auf offener Straße von einem Jungen das Porte
monnaie mit 75 Pfg Jnhalt aus der Hand entriſſen worauf der
Burſche verſchwand Der Thäter iſt jedoch in der Perſon des Knaben

einem bekannten jugendlichen Taugenichts ermittelt der ſchon
mehrfach derartige Diebſtähle ausgeführt hat

2 Zur Lohnbewegung der Buchdrucker Jn einer geſtern
abgehaltenen allgemeinen Buchdrucker Verſammlung verbreitete ſich
Herr Pirſchky über die Beſtrebungen der Buchdruckergehilfen und

über die Organiſation der Gewerkſchaft der Buchdrucker und die Ziele
der gegenwärtigen Bewegung in ihr richtig zu ſtellen Die zwiſchen
Prinzipalen und Gehilfen vereinbarte Tarifgemeinſchaft hätten jene
nicht innegehalten man habe vielmehr die Durchführung des
Tarifs dieſen überlaſſen Seitens der Gehilfenſchaft ſei durch die
öfters offen gekennzeichneten Beſtrebungen der Einſtellung von
Lehrlingen und der durch ſie bedingten Schund und Schmutzkonkurrenz
entgegenzuarbeiten ferner durch die Unterſtützung arbeitsloſer Kollegen
bezweckt worden das Buchdruckergewerk zu heben Nach Hinweis auf
die anhaltende ſchwere Belaſtung des Unterſtützungsvereins durch die

ſtellungsloſen Kollegen ſowie die hohe Zahl der durch Schwindſucht
hervorgerufenen Sterbefälle und der an jener Krankheit Leidenden im
gedachten Gewerbe erachtete Herr Pirſchky als einziges Mittel zur Be
ſeitigung dieſer Uebelſtände die von den Gehilfen in Leipzig
aufgeſtellten r deruns Verkürzung der Arbeitszeit und Lohn
erhöhung it der Aufbeſſerung des Lohnes um 7 allein
ſei es noch nicht gethan der Arbeitsloſigkeit zu begegnen
Herr Nietzſchmann charakteriſirte die jetzige Lage der Ge
hilfenſchaft Jn unſerer Stadt ſei von 65 Gehilfen gekündigt
49 ſeien die Forderungen bewilligt 10 entlaſſen worden Schließ
lich nahm die Verſammlung nachſtehende Reſolutionen an Die
heutige allgemeine Buchdrucker Verſammlung macht es angeſichts der
heutigen Sachlage den für die berechtigten Forderungen ein
getretenen Kollegen zur unerläßlichen Pflicht unentwegt an
denſelben feſt zuhalten und verſpricht dieſelben mit allen
zu Gebote ſtehenden geſetzlichen Mitteln zu unterſtützen
Die allgemeine Buchdrucker Verſammlung mißbilligt entſchieden das

reſſe mit Ausnahme der Arbeiterpreſſe gegenüber der
Lohnbewegung der Gehilfen das dazu angethan iſt die Beſtrebungen
der Gehilfen im Anſehen zu ſchädigen und betont wiederholt daß
die Lohnbewegung aus den wirthſchaftlichen Verhältniſſen und aus
rein gewerkſchaftlichen Grundſätzen entſtanden iſt

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 2 November

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Vorſitzende den Jn
halt eines Schreibens des Herrn Gymnaſialoberlehrer Dr Venediger
mit welcher darin ſeine Abſicht kundgiebt mit Rückſicht auf den Um
ſtand daß er zum Rektor der höheren Bürgerſchule in
Erfurt gewählt worden ſein Amt als Stadtverordneter
chon am Ende d J niederzulegen um ſo Gelegenheit zu

einer Erſatzwahl bereits bei den bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen
zu geben Zu den Vorarbeiten für dieſe Wahlen wurden dann 1200 Mk
bewilligt in den Wahlvorſtand wurden die Herren Sachs und Colla
als Beiſitzer die Herren Roth und Haaſe als Stellvertreter derſelben
gewählt Den Hauptgegenſtand der Verhandlungen bildete die zweite
Leſung des Entwurfes für den Bau des Reſtaurations
gebäudes auf der Peißnitz welches in der vor einigen Wochen
ſtattgehabten erſten Leſung mit dein Antrage auf Bewilligung der Koſten

in Höhe von 104,612 Mk mit 21 von 38 Stimmen gutgeheißen war
vorbehaltlich des Ausfalls einer örtlichen Beſichtigung des Bauplatzes
um Zweck einer etwaigen Aenderung deſſelben zur beſſeren Freihaltung
es Vorplatzes Der Ausfall dieſer Beſichtigung hatte die Baukommiſſion

deranlaßt der Verſammlung die Annahme des Entwurfes mit der Maß
gabe zu empfehlen daß die Längsaxe des Gebäudes rechtwinkelig zur
Hauptaxe der Birkenallee geſtellt und eine Verſchiebung des Gebäudes
nach Norden um 20 30 Meter vorgenommen werde wobei die genaue

Feſtſtellung der Verſchiebung bis zur Erörterung der ſpeziellen Baupläne

Geſchäftsführer fungirte

und Freilegung des Bauplatzes ausgeführt werden möge Unter dieſen
Vorausſetzungen empfahl auch die Finanzkommiſſion die Annahme des Ent
wurfs Herr Dönitz ſuchte dann darzuthun daß die Anſichten der Bürger
ſchaft über dieſe Angelegenheit ebenſo getheilt wie die ihrer Vertreter
ſeien und bei den großen Ausgaben welche unſerer Stadt für noth
wenige Bauten bevorſtänden man mit dieſem Bau ſehr wohl noch
warten könne weßhalb er vorſchlage die Verſammlung möge den
Magiſtrat erſuchen für jetzt von der Errichtung eines Reſtaurations
neubaues auf der Peißnitz abzuſehen den Reſtaurationsbetrieb auf
mehrere hintereinander folgende Jahre zu verpachten ſowie für Errich
tung einer zweckentſprechenden dringend nöthigen Retiraden Anlage
auf der Peißnitz Sorge zu tragen Auf dieſe Weiſe werde man ſich
erſt klar werden welche Bedürfniſſe auf der Peißnitz vorliegen wie ſie
am beſten zu befriedigen ſeien dann werde ſich bei Verpachtung des
Reſtaurationsbetriebes auf mehrere Jahre eine höhere Pacht als die
bisherige von 4000 Mark vielleicht das Doppelte oder noch mehr er
zielen laſſen und ſo ſich zeigen ob ein ſpäterer Neubau Ausſicht biete
zu ausreichender Verzinſung Herr Geh Rath Hüllmaun meinte
daß die Ausführungen des Vorredners der beſte Beweis dafür ſeien
daß der Neubau ſicher rentiren werde da ja Herr Dönitz ſchon bei
einer mehrjährigen Verpachtung der alten Räumlichkeiten eine weit
höhere Pacht als bisher erwarte und rieth deßhalb zur Annahme des Magi
ſtrats Entwurfs mit den Abänderungsvorſchlägen der Kommiſſionen
Dagegen ſprachen die Herren Schmidt Neſſe Sachs Kobert und
Schultz im Sinne des Herrn Dönitz beſonders äußerten ſie ſich
auch gegen die Einrichtung eines nach ihrer Anſicht noch dazu zur Auf
nahme einer größeren Menſchenmenge bei Unwetter nicht geeigneten Saales
Die Herren Colla Gneiſt Friedrich Steinhauf ſuchten
dieſe Bedenken als nicht ſtichhaltig hinzuſtellen der Letztgenannte
betonte daß wenn die Gegner der Vorlage aus den vielen Reden welche
gegen dieſelbe von ihnen gehalten ſeien folgerten daß dieſelbe unbe
dingt zu verwerfen ſei ſich im Jrrthum befänden da in Wirklichkeit
diejenigen welche ihr zuſtimmten darauf Verzicht geleiſtet hätten die
für ſie ſprechenden Gründe immer aufs Neue zu wiederholen weil
wirklich ſchon in dieſer Sache zu viel geredet ſei Zum Schluß rieth
der Redner zur Annahme des Entwurfs weil in dieſem und auch im
nächſten Jahre die Ausführung ſich verhältnißmäßig billig ſtellen und
vielleicht Erſparniſſe am Anſchlage ermöglichen werde da die Materialien
billig wenn auch die Arbeitslöhne im Verhältniß zu den Leiſtungen
noch zu hoch ſeien Von Herrn Heiſer wurde dann noch der Antrag
geſtellt die Sache vorläufig zu vertagen und erſt zu entſcheiden wenn
vom Magiſtrat ein Entwurf nebſt Koſtenanſchlag für ein Wirthſchafts
gebäude ohne Saal jedoch mit Kolonnaden Anlagen vorgelegt werde
welcher ermögliche den Koſtenaufwand für ein ſolches Gebäude und
denjenigen für das bisher projektirte zu vergleichen Bei der dann
folgenden Abſtimmung fiel dieſer Antrag ebenſo wie derjenige des
Herrn Dönitz und es wurde in namentlicher Abſtimmung der Magiſtrats
Entwurf mit den von den Kommiſſionen gemachten Abänderungs
Vorſchlägen mit 28 von 42 Stimmen angenommen dafür ſtimmten
die Herren Gneiſt Dittenberger Baumeiſter Schulze Hüllmann Krug
Steckner Heiſer Koch Venediger Zander Steinhauf Pfeffer Rauſch
Hildebrandt Friedrich Herm Jentzſch Hartmann Colla Bethcke Werther
Roſch Koch Rentier Schulze Roth Dehne Brünecke Klinkhardt da
gegen die Herren Schmidt Kobert Sachs Billing Pfaul Elze Demuth
Baumert Senff Haaſe Dönitz Neſſe und Kaufmann Schultz Jm
weiteren Verlauf wurde noch der Zuſchlag für das der Amalienſtiftung
gehörige Haus Trödel Nr 17 an den Kaufmann C Müller für ſein
Meiſtgebot von 11,950 Mk ertheilt unter der Vorausſetzung der Ge
nehmigung der Umwandlung der Stiftung in eine Geldſtiftung durch
die zuſtändigen Behörden Außerdem ertheilte die Verſammlung ihre
Zuſtimmung zur Verpachtung des Betriebes der Peißnitzfähre an den
e ter Herm Großmann in Lettin gegen ſein Meiſtgebot von
25

Vermiſchtes
Schwäbiſche Gemüthlichkeit Anläßlich des Todes des

Königs Karl von Württemberg iſt vielfach die Rede geweſen von der
patriarchaliſch gemüthlichen Art des Verkehrs zwiſchen den ſchwäbiſchen
Fürſten und ihrem Volke und mancherlei Anekdoten ſind darüber
wieder in Umlauf geſetzt worden Eine der gelungenſten die in weiteren
Kreiſen noch nicht bekannt iſt dürfte die folgende ſein die vom König
Wilhelm handelt und die wir in der Form wiedergeben wollen die der
badiſche Schriftſteller Hans jakob im erſten Bande ſeiner dürren
Blätter in die Beſchreibung einer Reiſe durch Schwaben eingeflochten
hat Er erzählt nämlich Als König Wilhelm einmal das Cannſtatter
Feſt beſuchte und ihm ein Rieſenſchwein gezeigt wurde erkundigte er
ſich nach der Heimath des Beſitzers Dieſer ein gberſchwäbiſcher Dorf
ſchultheiß aus der Nähe von Friedrichshafen wo der König vor und
nach dem Volksfeſt Reſidenz hielt erklärte ihm er habe noch ein
größeres Schwein zu Hauſe aber er habe wegen deſſen allzugroßer
Fettigkeit für ſein Leben gefürchtet bei einem ſo weiten Transport und
es deshalb zu Hauſe gelaſſen Der König neugierig das Thier zu
ſehen verſprach dem Schultheißen bald einmal auf ſeinen Hof zu
kommen Er hielt Wort Eines ſchönen Morgens ritt König Wilhelm
mit einigen Herren ſeiner Umgebung hinaus in das Dorf und zum
glücklichen Schweinemäſter Dieſer hocherfreut über die Herablaſſung
bat den König er möge jetzt mit ſeinen Begleitern nur außen an den
Sauhof ſich ſtellen das Schwein liege in dem Stall und er wolle

es in den Hof treiben Als die Herren die richtige Poſition eingenommen
hatten ging der Schultheiß in die Behauſung des Maſtviehs ſtieß das
ſchwere Thier mit dem Fuß an und rief No Alte ſtand auf dei
allergnädigſter Landesvater iſch drouße un will de au ſehe Unter
dem herzlichſten Lachen des Königs kam dann die Alte um ſich ihrem
Landesvater vorzuſtellen Man glaubt vielleicht fügt Hansjakob bei
der Schwabe habe da in aller Naivetät einen ſchlechten Witz gemacht
Durchaus nicht er wollte nur in echter altwürttembergiſcher Unter
thanentreue damit ſagen Alles iſt dem König unterthan und er der
Landesvater von Allem was da lebt und ſchwebt im Schwabenland
Wie tief dieſe Anſchauung noch im ſchwäbiſchen Volke wurzelt und
wie glücklich der echte Schwabe ſich fühlt in irgend einem Dienſt
verhältniß zu ſeinem König zu ſtehen davon erzählt Hansjakob noch
ein Beiſpiel Er traf einmal vor dem königlichen Schloſſe in Friedrichs
hafen einen armen Leineweber der ſich die Reſidenz des Königs auf
merkſam betrachtete Und warum Wiſſet Se Herr i will au mol
ſchaue wo iſer König wohnt denn mei Sohn iſch Kronbiamter
Hansjakob ſtaunte darüber daß der dürftige Mann einen Sprößling
unter den Kronbeamten haben ſollte und erkundigte ſich nachher Was
erfuhr er daß der Sohn Schreiber war auf einer königlichen Domänen
kanzlei Und das war der Kronbiamte

Eine noch unbekaunte Anekdote von Papa Wrangel
welche den Vorzug der Wahrheit und Originalität beſitzt wird den
B N in Folgendem mitgetheilt Einige Tage nach dem in Berlin

erfolgten Einzuge unſerer aus dem öſterreichiſchen Feldzuge heimkehren
den ſiegreichen Truppen erſchien Graf Wrangel in dem Geſchäfts
zimmer einer kunſtinduſtriellen Anſtalt in welcher der Erzähler dieſes

Mein Chef eine ſehr vornehme Er
ſcheinung von gediegener Bildung und den beſten Umgangsformen
wurde von Wrangel in ſeiner bekannten vertraulichen Weiſe angeredet
welche um ſo drolliger wirkte als erſterer nur wenige Jahre jünger
wie Wrangel war Mein Sohn lies zunächſt mal dies dabei über
reichte er einen Ausſchnitt aus einer hieſigen Zeitung auf welchem
folgende Notiz ſtand Als unſere ſiegreichen Truppen ſich geſtern vor
dem Brandenburger Thor verſammelten um unter Führung des
oberſten Kriegsherrn ihren feſtlichen Einzug in Berlin zu halten drängte
ſich eine Dame aus dem Publikum hervor um dem Könige einen Lor
beerkranz zu überreichen Se Majeſtät nahm den Kranz in ſeiner
leutſeligen Weiſe lächelnd entgegen und ſetzte denſelben nach kurzem
Beſinnen auf den Helm des neben ihm reitenden Feldmarſchalls
Wrangel So kam es daß Graf Wrangel mit dem Lorberr geſchmückt
an der Seite ſeines Königs an der Spitze unſeres glorreichen Heeres
in Berlin einzog Was Du da eben geleſen haſt mein Sohn
iſt wirklich wahr fuhr Wrangel fort ich habe nun die Abſicht
dieſen Kranz für ewige Zeiten aufzubewahren und wünſche daß Du
mir ein hübſches Gefäß dazu anfertigſt auf deſſen Deckel das was
Du eben geleſen haſt eingravirt wird Jch weiß ja Du wirſt Deine
Sache ſchon gut machen nur darf es nicht zu theuer werden denn ein
alter Soldat hat nie viel Geld Dieſer Auftrag wurde von uns
mit großer Sorgfalt ausgeführt und ſo entſtand ein kreisrundes Gefäß
in einem ſchönen Bronceton auf Löwenklauen ruhend mit Löwenköpfen
und Ketten geſchmückt und innen mit blauem Sammet ausgeſchlagen

welches einen ſehr würdigen Eindruck machte Als mein alter Chef
aus der Audienz in welcher er ſein Werk Wrangel perſönlich überreicht
hatte zurückkehrie erzählte er mir folgendes Nachdem der Graf das
Gefäß eingehend beſichtigt brach er in die Worte aus Mein Sohn
Du haſt Deine Sache ſehr gut gemacht Du haſt meine Erwartungen
weit übertroffen nur fürchte ich daß die Sache etwas theuer ſein wird
Nun ſage mir mal was koſtet es denn Ehe ich Excellenz einen
Preis nenne möchte ich mir die Freiheit nehmen von Excellenz eine
Gnade zu erbitten Nun ſprich nur mein Sohn was wünſcheſt
Du denn Jch möchte Excellenz um die Gnade bitten das Gefäß
als ein Zeichen meiner unbegrenzten Verehrung von mir ohne Bezah
lung annehmen zu wollen O mein Sohn laß Dich umarmen
Dein Wunſch ſei Dir gewährt Jch bin wirklich ganz überraſcht von
Deiner loyalen Geſinnung für meine Perſon in einer Zeit wo ſo
Großes vollbracht iſt das meine beſcheidene Wirkſamkeit ganz in den
Schatten ſtellt Aber Excellenz ſind wirklich zu beſcheiden Ein
Feldherr der eine Stadt von faſt einer halben Million Einwohner
ohne einen Schwertſtreich und ohne einen Tropſen Blut zu vergießen
zu erobern verſtand verdient gewiß höchſte Verehrung O mein
Sohn komm an meine Bruſt Mit einer Thräne im Auge küßte und
M rnte Wrangel meinen würdigen alten Chef hierauf zum zweiten

ale

Die heutige Nummer unfaßt S Seiten
2

Telegramme und letzte Kachridhten
Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B London 3 November 9 Uhr 25 Min Vorm Ein
Telegramm des Reuterſchen Bureaus meldet aus Yokohama
Bisher war es nunmöglich den Umfang des Erdbebens ſicher
feſtzuſtellen Behördlicherſeits werden 4000 Todte 5000 Ver
wundete geſchätzt 50 000 Häuſer ſind zerſtört Das Erd
beben dehnte ſich bis zur See aus Europäer ſind nicht umge
kommen

Depeſchen Bureau Herold

D B H Poſen 3 November 10 Uhr 10 Min Vorm
Die Schriftſetzer der Poſener Zeitung erklärten unter den
alten Bedingungen weiter arbeiten zu wollen der Verleger lehnte
ab da genügender Erſatz durch Nichtverbandſetzer bereits beſorgt ſei

D B H Köln 3 November 11 Uhr 20 Min Vorm Die
Köln Ztg meldet aus Petersburg Den Juden denen der

Aufenthalt in Kiew wegen des Studiums ihrer Kinder geſtattet
worden war iſt die Aufenthaltsbewilligung wieder verſagt
worden

Weſteregeln 2 November Jn Folge eines Waſſerdurch
bruchs durch welchen die hieſigen Alkaliwerke betroffen worden ſind

haben ſich der Eiſenbahndamm und die Eiſenbahnbrücke ge
ſenkt ſo daß die Paſſagiere umſteigen müſſen

Hamburg 2 November Hier wird ſoeben das Gerücht von
einem heute Nachmittag auf der Elbe bei Oevelgönne ſtattgehabten
abermaligen größeren Schiffsunglück verbreitet ein großer
Dampfer ſoll geſunken ſein

Wien 2 November Jn Trieſt hat ſich ein italieniſcher Verein
Leganazionale konſtituirt Der Verein der bereits 40,000 Mit

gieder zählen ſoll hat ſich die Aufgabe geſtellt für die Jtaliener
in Oeſterreich eine nationale Organiſation zu ſchaffen

Belgrad 2 November Das Miniſterium berief die hervor
ragendſten Mitglieder der radikalen Partei zu einer Konferenz be
treffs gewiſſer heikler Fragen wie Ausweiſung der Königin und der
Schulden des Exkönigs Milan um ſich bei den zu erwartenden
Interpellationen in der Skupſchting der Majorität zu vergewiſſern
Das Miniſterium ſtellte in den Konferenzen die Vertrauensfrage Die
Führer der radikalen Partei erklärten hierauf ihr Vertrauen zur Re
gierung

Rom 2 November Alle Abendblätter begrüßen den Friedens
kongreß Opinione ſchreibt man dürfe ſeine Bedeutung nicht
übertreiben man müſſe aber anerkennen daß er den friedlichen Jdeen
einen großen Vorſchub leiſte Fanfulla ſchreibt Welche Beſchlüſſe
der Kongreß auch faſſe er dürfe der Unterſtützung der Abgeordneten
des italieniſchen Volkes ſicher ſein Jn ganz Jtalien herrſcht eine
abnorme Kälte Jn den Abruzzen ſchneit es ſeit vorgeſtern der
Schnee liegt Meter hoch

Paris 2 November Die Enthüllung des Gambetta
Denkmals findet am 8 November ſtatt Jn einer kleinen Gruft
unter dem Denkmal wird das Herz Gambetta s beigeſetzt

London 2 November Jn Cork hat ein blutiger Straßen
kampf zwiſchen Parnelliten und Polizei ſtattgefunden Die
Zahl der Verwundeten beträgt über 800

Berliner Börſe vom 3 November 1891
Anufangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 1708 Elbethal Bahn 90,40
Berliner Handelsges 136 Dax Bodenbach 214,25
Dresdener Bank 1332,80 Buschtiehrvder 199,25
Darmstädter Bank 126,10 Galizcier 388 50Oesterr Creät 1148,60 Gotthardbahn 130,90
Bochumer Guss 1114,75 Ital Mittelmeerb 88 40
Laurahütte 106,50 Warschau Wien 201
Dortmunder Union 61 ,40 590 Italiener 687 80
Harpener 159,75 490 Ungarn 89 10Dannenbaum 99,75 450 Egypter 95Consolidation 160,50 1880 Russen 93Hibernia 141 Russ Noten 202,650Gelsenkirechen 1146,25 Nordd Lloyd
Franzosen 11320,25 Tendenz ziemlich fest
Lombarden 39980

XNÜT v Ö Ä r

erzielt man nur wenn die Annoncenu zweckmäßig abgefaßt und typographiſch
angemeſſen ausgeſtattet ſind ferner

9 die m Jrirungen e der geeig
neten Zeitungen getroffen wird Undur ch Annoncen dies zu erreichen wende man ſich an

die Annoncen Expedition Rudolf
Mosse Berlin SW von dieſer Firma werden die zur Erzielung
eines Erfolges erforderlichen Auskünfte koſtenfrei ertheilt ſowie Jnſe
raten Entwürfe zur Anſicht geliefert Berechnet werden lediglich die
Original Zeilenpreiſe der Zeitungen unter Bewilligung höchſter Rabatte
bei größeren Aufträgen ſo daß durch Benutzung dieſes Inſtitutes neben
den ſonſtigen großen Vortheilen eine Erſparniß an JInſertionskoſten
reicht wird Vertreter in Halle Louis Heise Brüderſtr 6 1 T

Gummi Artilcel
feinste empfehlens wertSpecialitäten aris h 10Mustrirte ganz ausführliche Preisligte in versedloes Couvert geg

Einsendung von 20 Pf E Kröning Madodeburg
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Spiel waaren
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Spielwaavrenz n2 Anſere Muster Ausstellung in der ersten Etage unseres Geschättshauses iſt eröffnet und kaden wir Wiederverkäufer zur

S Beſichtigung derſelben ein g o 20 s5 Gebr Buttermilch Halle Candwehrſtr 89 nahe am Bahnhoſe 8
Verzeichniß von 10 25 50 Pfg Artikeln koſtenfrei zu Dienſten n e

e Rathhausgaſſe 17 befindet ſich jetztVolKs Speise Küche T an der Glaucehalsehen Kirche I2 e
O

Albrechtstrasse 23 24

Um freundlichen Besuch bittet ergebenst

o Oscar Stöpel
Restaurant und Care

Hierdurch erlaube mir einem werthen Publikum mein Restaurant als
daher rauchſretestes und gesündestes Lokal der Stadt Halle in empfehblende Er
innerung zu bringen Bei steter Sorge ein hochfeines Glas Bier sowie nur Vorzügliches aus der
Küche zu liefern ist den mich Beehrenden ein angenehmer Aufenthalt gesichert

Spatenbräu Pilsener Schulze s Brauerei
HD Gross artige Speisekarte

e HKeiner Kaffee m m Ohocolade
Oscar Stöpel

Telephon 342
höchstes

De

OGeeeeeeeeDen an meiner Kasse eingeführten

5 Check Verkehrbringe ich mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung
dass die Guthaben auf den Check Conten mit 2 Procent
verzinst werden

Auf Geldeinlagen bei welchen eine gegenseitige
dreimonatliche Kündigung vereinbart wird kommen 3 Procent
Zinsen zur Vergütung

Halle a S i F Lehmann
Bank und Wechselgesehäft

Lavehstäct Carl Schulze lauchstäct
empfiehlt zu offe Preiſen in großer Auswahl

Kleiderſtoffe und Buckskins
Capotten und Echarpes in den neueſten Muſtern

Rormalhemden Jagdweſten Strichjacken

Trieot Kleidchen und Trieot Taillen
e von 1 Mk 50 Pfg anHanoſchuhe Strümpfe u Strickgarne

v 2 v T

eurlins Becelkser
Bank Geschääft

Alte Promenade 4 e
nehe der Geist und Gr Ulrichstrasse

An u Verkauf von Werthpapieren
Finlösung von CouponsAuekunft Ertheilung über Werthpapiere

Kontrolle verloosbarer Werthpupiere

Pastoren T abakk
apfd 80 Pfg Poft Pactet v 9Pfd 8 M wer San a fre

bertroffen trotz allem Verſuch der Coneurrenz

Gustav Floritz Halle a S
Briquettes und Prefztorf

in Fuhren ſowie kief Brennholz in Scheiten und geſpalten empfiehlt

Otto Vogler Harz 7
Hygieniſche Badeinſtalt

Geiſtſtraße 37/38 Halle a S Geiſtſtraße 37/38
Badezeit für Herren täglich Vormittags 12 Uhr Nachmittags

8 Uhr an Sonn und Feſttagen nur Vormittags 8 12 Uhr
für Damen tägl außer Sonntags von 4 Uhr Nachm Verabreicht werden
ruſſiſche Kaſtendampf iriſch römiſche und Wannenbäder Douchen Sitzbäder
Packungen c Anſtalt für Maſſage und Heilgymnaſtik

Die Direktion
NB Die Dampferzeugungs und Badeapparate ſind nach den neueſten

und für die Bequemlichteit bewährteſten Konſtruktionen angefertigt

Bernh DBunckel Co
Barfüßerſtraße 10

Beſte und billigſte Bezugsquelle für

Polſtermöbel Matratzen u Bettſtellen
W Reparaturen gut und ſofort

offerirt

Enmmpfehle täglich friſch Bl
Meine rühmlichſt bekannten Pfann
kuchen und Kartotffelkringel
mit Vanilleguss von wunderbarem
Geſchmack Ferner Kartoffelstru
del Kartoffelkuchen, feinſten
geriebenen JVapfkuehen vorzüg
lichen MIntaknehen nach Art der
berühmten Dresdener Ssahnen
Knehen angefertigt ſowie eine reiche
Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon No 531

Carl Koch Herrenſtraße 1

Wienerschuhbazar
c Ecke Schmeer u Zapfenſtr

Hilligſtes und reellſtes

grosses
S Sohuhwaaren Lager

S Preise festReparaturen werden gut und
billigſt ausgeführt

e 5 F

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
à Stück 20 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei v Eduard Kobert
8 Carl Schulze Wollweberei
S Acchersleben Kitterſtraße 2

empfiehlt ſeine ſelbſtgefertigten Waaren
glatte und karrirte Kleiderzeuge ge

S köperte Rock Joppen u Jackenzenge
H Schürzenzeug Decken u Stubenläufer
S dieſen Zeugen nehme ich wollene

geſtrickte Lumpen und Wolle zur
Verarbeitung an Annaghmeſtelle für
Halle und Umgegend

S Nihglaiſtr 4 Hohbein
Großes wohlſchmeckendes

e Brod Do
empfiehlt Carl Koch
Herrenſtr 1 u die bekannten Verkaufsſtellen

Gardinen Wäſche auf Uen
Chem Wäſch M Geyer Geiſtſtr 34 I

Anker Cichorien ist der beste

Doppelbier ff
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten 2c ein
pfiehlt H Müller Schwemmebrauerei,

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin MullerGeiſtſtraße 54

Vereinszimmer
Für eine Corporation von 25 40 Per

ſonen iſt ein ſchönes Vereinszimmer ſofort
zu vergeben Weißſßbier Salon

Bernburgerſtr 25

Culmbacher Bier
aus der Brauerei von H Hering in Culmbach
gehört durch ſeinen gewürzhaft feinen Geſchmack zu den beſten Bieren Culmbachs
Es iſt mittelſchwer bekommt ſehr gut und wird daher von Aerzten
Reconvalescenten verordnet Jch offerire

20 Flaſchen für 5 Mk frei Haus
H Stacle Comptoir Franckeſtr 5 im Hofe

Herliner AUnions Hrauerei
Afferit parterre 2 272 re Weg of

30
32 Pilsener BierLager Bier

Tinzer Garten
Empfehle meinen U renovieten Gesellschaftssaal mit hübſchen

Nebenräumen zur Abhaltung von Vereins und Familieufeſtlichkeiten an
gelegentlichſt

Separat zimmer mit Pianino und BillarelsAsphalt Kegelbahn noch einige Abende frei
Fernſprecher 333 Karl Bölke

e 9 33 e 3 1 Reereerreereeeeeeeeereeeeeeeerereeeeee

e W e 5 W de Se v hT

r 2Jn voller Rüſtung
Zum Empfang des holden Winters
Stehen wir gerüſtet da
Selbſt beim größten Anſturm können
Rufen wir Viktoria
Tauſende von feinſten Pal tots
Röcke Hoſen maſſenhaft
Geben her wir jetzt zu Preiſen
Die wahrhaftig märchenhaft
Gold ne Achtundvierzig hat ſich
Für den Winter vorgeſehn
Solche Billigkeit hat Halle
Seit der Sündfluth nie geſehn

J Herren Anzüge von 10 Mk an hochfeine von 15 Mk an Herren
J Paletots von 10 Mk an Schnuwaloffs elegant von 10 Mk an

j Mode Paletots von 14 Mk an Herren Hoſen von 3 Mk au F
Nouveautées von 5 Mk an Herren Jaquets jede Größe von
6 Mark an Hoſen und Weſten von 7 Mk an modernſte von 9 Mk

J an Braut Auzüge in Tuch und Kammgarn von 25 Mk an ſehr
Z gute von 33 Mk an Knaben Anzüge und Paletots von 2,50 Mk F

an Herren Weſten von 2 Mk an
Etabliſſement beſſerer

Herren und Angaben Gardereben
Goldene 4ge 48 Gr Ulrichſtraße 48 1 Etage
a r 7 J 25 rnr R

d gr

S a

Geſchäfts Ersffnung
Dem geehrten Publikum hierdurch die ergebene Anzeige daß ich mit heutigem

Tage

Große Ulrichſtraße 49 Kauiſerſäle
ein

BKoſtere wnel
BReiseeſfſfektensGeschäft

eröffnet habe und bitte bei vorkommendem Bedarf um gefl Wohlwollen
Hochachtungsvoll

Ernst Krause
Kaiſerſäle 2 Laden Schulgafſe

Musterkoffer für alle Branchen Feparaturen prompt und
villig

v o lGuſtavAdolfFrauenVerein
inſere Generalverſammlung wird Mittwoch den 4 November Nachmittags 4 Uhr in der Gertraudenkapelle an der Marienkirche abgehalten e

J größer die Nothſtände unter unſeren evangeliſchen Glaubensgenoſſen in der
Diaspora ſind deſto mehr iſt die Mithilfe und Theilnahme aller evangeliſchen Kreiſe
auch der Frauen erforderlich und deſto lebhafter beklagen wir es daß ſo viele evan
gruiſche Frauen und Jungfrauen dieſem wichtigen Werke bisher fern geblieben ſind
Wir laden alle evangeliſchen Mitchriſtinnen recht herzlich zu unſerer Jahresverſamm
lung ein in welcher der Rechenſchaftsbericht erſtattet und Beſchluß über die Ver
theilung der Gaben an bedürftige Gemeinden gefaßt werden ſoll
Fräulein Bernhardy Frau Commerzienrath Bethcke Frau Conſ Rath Dryander
Fr Geh Rath Hartwig Frau Fabrikbeſitzer A Jentzſch Frau Geh Rath

von Voß Frau Oberprediger Weicke Suverint D Förſter

Landwirthechaftliche Duchführung
kaufm einf u dopp Buchführung Correſpondenz Rechnen Wechſel
vertehr 2e lehre Herren und Damen ſeden Alters getrennt nach dew Methodengründlich in kurzer Zeit Honorar gering Zeit bellebig Nach beend Curſ Etkgen

Verm koſtenfrei Näh 4 Uhr Oaurl Gieseguth Albrechtſtr 29 II
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